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BEITRÄGE
ZUR

Eenntniss der Käfer des Europäischen und
Asiatischen Russlands mit Einschluss der

Küsten des Kaspischen Meeres.

Von

J. Faust.

(6. Fortsetzung) *).

60. Dactylotus nitidulus. 67. Dorytomus cephalotes.

61. Phyllobius (Aprepes) Motschulskyi. 68. — ruber.

62. Phytonomus Eversmanni. 69. Orchestes exiguus.

63. Stephanocleomis lahilis. 70. Miarus Jakowlewi.

64. — luctuosus. 71. Ceutorrhynchus Herbsti.

65. — leprosus. 72. — Gyllenhali.

66. Lixus irkutensis. 73. — cupidus.

74. Ceutorrhynchus sibiricus.

Dactylotus nitidulus nov. sp. B. Bohoroivs'kyi Fst. similli-

mus, sed convexior; fronte rostroque angnstioribus ; protJiorace

elytrisque longitudinaUter convexioribus, Jiis profunde striato-

") Cf. Horae Soc. Ent. Ross., XXV, 1891, p. 386.
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punctatis, interstitiis convexis; oculis convexioribus ; antennis

tarsisqiie rufo-testaceis.— Long. 5, lat. 2,5 mm.

Kuku-noor. Von Herrn Koltze eingeschickt.

Bei Roborowskyi haben Thorax und Decken eine nicht unter-

brochene, bei nitidid'us hat jeder dieser Körpertheile seine eigene

Längswölbung; ein ebenso auffallendes Unterscheidungsmerkmal

zeigt die Deckensculptur, während die des Eüssels, des Kopfes

und des Halsschildes bei beiden Arten gleich ist; bei jenem sind

nämlich die Spatien ganz flach, die eingestochenen gereihten

Punkte sehr klein und noch kleiner, bei der neuen Art viel grö-

ber als die auf dem Thorax, tief eingedrückt, in flach vertieften

Streifen stehend und die Spatien sind gewölbt. Durch diese

Deckensculptur unterscheidet sich nitidulus auch von allen bis-

her beschriebenen Arten.

Mehrere vorgelegte Stücke zeigen constant die hier angege-

benen Merkmale. Vollständig ausgefärbte Stücke sind bis auf die

gelben Fühler und die zwei letzten Tarsenglieder tief schwarz.

Aprepes Motschulskyi nov. sp. Ovatus, nlger, nitidus, squamis

elongatis angtistis viridibus pubeqiie cinerea parce obsitus; antennis

pedibusque (femorum clava excepta) rufo-brunneis; protJiorace

cum capite rostroqiie confertim punctatis; fronte foveola parva

impressa; ocidis modice convexis; rostro brevi antrorsum parum

angustato, medio sulcato; antennis siibtüiter pid)escentibus, arti-

cula secundo funiculi primo longiore; protJiorace transverso late-

ribus rotundato-ampliato, convexo, interdum linea media im-

punctata; elytris (S) ellipticis vel (2) post medium latioribus,apice

acute rotundatis, convexis, Jmmerisfere nidlis, dense striato-punc-

tatis; femoribus dentatis nonnihil clavatis, dorso apicem versus

viridi-squamosis; abdomine einereo-piibescente,pectore viridi-squa-

moso. — Long. 5,2 — 7, lat. 2— 2,8 mm.

Maltinskoje, 120 Werst westlich von Irkutsk. Von Herrn

B. E. Jakowlew erhalten.

Mit crassus Motsch. und crassior Desbr. hat die neue Art

das verlängerte zweite Geisseiglied gemeinsam, unterscheidet

H. S. E. E. XXIX. 7
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sich von ersterem durch dünnere Fühler, etwas kürzeren Rüssel

und andere Färbung, von letzterem durch kürzeren Rüssel, etwas

dickere Fühler, hinten weniger zugespitzte Decken und undichtere

Beschuppung, von gyratus Gyll. durch hell gefärbte dickere

Fühler nnd Beine, kürzeren Rüssel, gewölbteren Thorax, hinten

weniger zugespitzte Decken und von den beiden letzten auch

durch längere Schuppen.

Die Dicke des Fühlerschaftes hält die Mitte zwischen denen

des crassus und crassior. Die Bekleidung besteht aus nicht

dichten grünen, lang kommaförmigen, stellenweise haarförmigen

Schuppen und eingemischten gelbgrauen anliegenden Härchen,

die ebenso lang als die Schuppen sind. Die Punkte in den hin

und wieder schwach vertieften Streifen stehen sehr dicht, die

schmalen Stege zwischen ihnen greifen besonders beim schmäle-

ren Männchen auf die fein punktirten Spatien über und ihnen

entspringt ein von hinten eingestochenes kurzes anliegendes

Härchen. Die Rückenkante der Schienen ist viel weniger scharf

als bei den drei übrigen Arten. Beim Weibchen sind Kopf,

Rüssel, Thorax und die Decken hinter der Mitte breiter als beim

Männchen und der Thorax hat seine grösste Breite etwas vor

(beim Männchen in) der Mitte, und auch einen, dem Männchen

fehlenden erhabenen Vorderrand.

Phytonomus Eversmanni uov. sp. $. -ovatus, nigro-

brunneo-squamosus, roseo-albo-lineatus ; antennis basi brunneis;

rostro arcuato protJiorace breviore; fronte obsolete foveolata; pro-

thorace paulo transversa medio maxima latitudine, intra apicem

haud constricto, densissime pmictato, roseo-albo-trüineato; scutello

parva albida; elytris convexis maxima latitudine post medium,

apice obtuse rotundatis, absoletissime punctato-striatis, interstitiis

latis planis, 7^, 8^, 5" cinereis, 2^ maxima ex parte, 3^ basi, 6^

margineque totis albidis, 8^ nigro-tessellata ; corpore subtus cine-

rea-albida-squamoso; pedibiis crassis. — Long. 6, lat. 3 mm.

Orenburg.

Ein Stück dieser Art besitze ich seit langer Zeit aus der
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Eversmann'schen Sammlung, hielt dasselbe aber, solange mir

Kunzei Ahr. nicht in natura bekannt war, für eine Varietät des

letzteren. Jetzt, im Besitz eines Pärchens dieser, wie es scheint,

noch immer seltenen Art, erweist sich das Orenburger Stück von

dieser nicht nur durch die Zeichnung, sondern auch durch die

Körperform und den Rüssel als specifisch verschieden. Rüssel kaum

so lang als der Thorax und ebenso dick als die Vorderschenkel.

Der kürzere Thorax hat seine grösste Breite in der Mitte, ist

seitlich hinter dem Vorderrande nicht eingeschnürt und oben

dichter punktirt. Die Decken haben ihre grösste Breite weit hin-

ter der Mitte, sind an der Spitze breit gerundet, die Streifen

sowie die Punkte in ihnen viel feiner; das röthlich-weisse Spa-

tium 2 ist vor der Basis abgebrochen und erreicht diese erst mit

einer Erweiterung auf 3 (ähnlich wie bei Eogenhoferi), der

übrige Theil von 3, sowie die ganzen Spatien 4 und 5 sind tief

braun-schwarz, 6 und der Aussenrand ganz weiss, 7—9 gelbgrau,

8 schwarz gewürfelt. Fühlerschaft und Geissei kürzer, die Beine

ebenso dick als bei Kunzei.

Stephanocieonus labilis. Unter diesem Namen habe ich Stücke

von Amdo, Gan-ssu (Potanin) und vom Kuku-noor (Koltze)

vereinigt, die mit meinem Przewalskyi leicht zu vorwechseln,

von ihm jedoch durch die Thoraxsculptur, die Decken- und

VOrderschienenform wie folgt zu trennen sind.

Decken hinten stumpf gerundet; Thorax tief und dicht gru-

benartig punktirt, die Räume zwischen den Punkten gewundene

Runzeln bildend; Rücken der Vorderschiene vor der Spitze lang

geschweift, die Aussenecke als gerundeter Lappen vortretend.

Przewalskyi F st.

Decken hinten spitzer gerundet; Thorax oberflächlich, fein

und .weniger dicht punktirt, die Räume zwischen den Punkten

ohne Spur von Runzelbildung; Rücken der Vorderschiene gerade,

die Aussenecke nicht vorspringend labilis nov. sp.

Stephanocieonus luotuosus nov. sp. Ovatus, niger, opaciis,

supra squamulis minutissimis plumbeis ohsitus et cinnamomeo-

luctuosus
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pulveridentus; rostro, élytrorum margine^ singulo vitta obbreviata

humerali, fascia obliqua ante apicem corporeque suhtus albido-sqita-

mosis; rostro arcuato inter ditas impressiones in frontem conti-

niiatas alte carinato; fronte foveolata; prothorace transverso^ pa-

rallelo, intra apicem subito contracto, aliitaceo, punctis sparsis

sat grossis obsito, dorso antice carinato, postice obsolete lateque

sulcato; elytris sulcatis, in sulcis remote punctatis, interstitiis

convexis, alternis latiorïbus et elevatiorïbus ; pedibus abdomineque

remote nigro-irroratis, segmentis abdominalibus tribus medio minus

dense squamosis.— Long. 11, lat. 5 mm.

Von Herrn Julius Wagner am See Schiro (Kreis Jenissejsk)

entdeckt.

Diese hübsche Art gehört zur ^oraacws-Gruppe, ist noch

kürzer und hinten stumpfer gerundet als compressicollis Faldm.

und von allen zu dieser Gruppe gehörigen Arten {puncticoUis

Fhrs., fuscus Fst., Ehnbergi Fst. und den beiden genannten)

durch den scharfen Rüsselkiel und die Deckenzeichnung leicht

zu unterscheiden. Eine humerale, bis etwa zur Höhe der Hinter-

hüften reichende Strichmakel auf den Spatien 5 und 6, eine nicht

breite den Aussenrand erreichende, aber durch die Naht und

Spatium 1 unterbrochene Querbinde dicht vor der stumpfen

Schwiele sind wie die beiden äusseren Spatien, die Unterseite

des Körpers und einzelne Flecke zwischen der Querbinde und

Spitze mit weissen Haarschuppen dicht besetzt; der übrige

Theil der Decken und der Thorax sind schwach reibeisenartig und

dicht punktirt, in den Punkten mit einem seidenartig schimmern-

den Schuppenhärchen besetzt und zimmtfarbig bestäubt. Der

gewölbte Scheitel ist in der Mitte citronengelb, hinter den Augen

wie die Rüsselseiten zimmtfarbig; Stirne mit weitläufigen flachen

Punkten besetzt und in den flachen, sich auf den Rüssel tiefer

fortsetzenden Furchen kahl. Rüssel fast doppelt so lang als breit,

oben dicht weisslich beschuppt; der Mittelkiel endigt in einer

Grube zwischen den Fühlereiulenkungen und in einer Stirn-

grube. Decken kaum um die Hälfte länger als breit, an der jeder-
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seits abgestutzten oder leicht geschweiften, leicht aufgebogenen

Basis deutlich breiter als die Thoraxbasis, die Aussenecken kurz

gerundet, hinter diesen flach geschweift, dann gerundet-erweitert,

mit der grössten Breite in der Mitte und hier um Vg breiter als

der Thorax, gleich hinter der Basis quer niedergedrückt, die

flache Naht und das gewölbte Spatium 2 doppelt, 4 und 6 um

die Hälfte breiter als die umliegenden. Beine dichter schwarz

irrorirt als das Abdomen, die Schenkel wenig und nur nach unten

verdickt. Prosternum vor den Hüften mit kleinem Höcker.

Stephanocieonus puncticollis var. leprOSUS hat Leder in

Chan-hai (N. Mongolei) gesammelt; bei dieser Sculpturänderung

sind die bei der Stammform ebenso abwechselnden Deckenspa-

tien unterbrochen erhaben.

Lixus irkutensis nov. sp. Elongatus, niger, cinereo-pubescens,

brunneo-poUinosus ; antennis basi ntfescentibus ; fronte foveolata

haud impressa; rostro valido, cylindrico, prothorace breviore, basi

carinidato; prothorace quadrato lateribus subparallelo, apice an-

gustato, basi leviterbisinuato,confertim pundato; elytrisprothorace

haud latioribus, subcylindricis, postice rotiindato-angustatis, basi

obsolete transversim impressis, striato-punctatis ; corpore siibtns

obsolete nigro-irrorato.— Long. 6— 6,5, lat. 1,7— 1,9 mm.

Irkutsk (B. E. Jakowlew), Daurien (Eversmann).

Des kurzen und dicken Rüssels wegen mit pyrrhocnemis oh.

verwandt; von diesem durch die nicht eingedrückte Stirne, den

parallelseitigen und hinter dem Vorderrande nicht eingeschnür-

ten Thorax, sowie durch das an den Seiten nicht gelb gerandete

Abdomen zu unterscheiden.

Kopf, Rüssel und Thorax mit doppelter, ziemlich dichter

Punktirung. Rüssel etwas gebogen, doppelt so lang als dick.

Thorax vor dem Schildchen leicht eingedrückt, die gröberen

Punkte zum röthlichen, in der Mitte kaum gebuchteten Vorder-

rande viel feiner werdend, die Augenlappen sehr flach gerundet

und wenig vortretend. Decken kaum breiter als der Thorax und

fast dreimal so lang als dieser, vom Spitzendrittel ab flach gerun-
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det-verengt, jede stumpf zugespitzt (ähnlich wie bei difficüis).

Beine denen von brevipes Bris, ähnlich. Unterseite länger und

dichter behaart als die Oberseite; Abdomen undeutlich schwarz

irrorirt.

Dorytomus cephalotes nov. sp. $. Oblongus, convexus, rnfo-

castaneus, paido nitidus, Jiaud dense flavo-albido-puhescens ; rostro,

pectore elytrorumqiie margine nigricantibus; capite magno, globoso,

fronte profunde foveolata; oculis magnis, rotundatis; rostro cylin-

drico apice partim dilatato, in capite infixo, femoribiis anticispaido

longiore, valde curvato; prothorace subqvadrato-convexo, subremote

punctulato, margine anfico prosterni emarginato et fimbriato; ely-

tris parallelis dense striato-punctatis ; callo postico parum indicato,

interstitiis planis, confuse remoteque punctulatis; pedibus crassio-

ribus, femoribus anticis haud elongatis, omnibus subtus dente

minuto armatis; tibiis rectis.— Long. 6, lat. 2,2 mm.

Taschkent; Fluss Atrek.

Diese Art hat ganz den Habitus von tortrix L. und ist auch

neben diesen zu stellen, weicht aber von allen bekanten Arten

durch den sehr grossen Kopf mit sehr grossen runden Augen

(wie bei den Balaninus-Axtç,VL)^ durch den in den Kopf einge-

pflanzten Rüssel und durch die lange anliegende Behaarung, von

tortrix ausserdem noch durch stark gekrümmten Rüssel, längeren

und feiner punktirten Thorax, viel längere Decken, längere Beine

und feineren Schenkelzahn ab.

Der weibliche Rüssel an der Basis gereiht-punktirt, dann

glatt glänzend, an der Spitze deutlicli verbreitert, hier verwor-

ren punktirt und mit längeren schräg abstehenden Haaren be-

setzt. Fühler in der Mitte eingelenkt, Geisseiglied 1 länger als

2, dieses fast doppelt so lang als jedes der folgenden kugligen.

Thorax an den Seiten gerundet, zur Spitze nur wenig mehr als

zur Basis verengt, die Hinterecken etwas stumpf, oben quer ge-

wölbt, die Mittellinie unpunktirt. Schildchen klein, dreieckig und

wie die Decken behaart. Letztere reichlich doppelt so lang als

breit, nur wenig breiter als der Thorax, die rechtwinkligen
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Schultern sehr abgerundet, die Streifen wenig vertieft, die

dichten Punkte in ihnen grösser, die auf den Spatien viel kleiner

als die auf dem Thorax, die anliegende Behaarung viel länger

als bei allen andern Arten, auf den Schenkeln und Schienen

etwas abstehend.

Von den beiden vorliegenden Weibchen ist das von Tasch-

kent kastanienbraun, Spatium 9 ganz, 8 erst von den Hiuter-

hüften ab bis vor die Spitze, der Rüssel und die Brust schwarz;

das andre vom Atrek ist bis auf die schwärzlichen Seiten der

Hinterbrust ganz hellgelb und wohl nicht ganz ausgefärbt.

Dorytomus ruber nov.sp. $. -ovatus^pariimdeprtssus,

totus ruber, fenuissime pubescens; rostro cum capite continuato

femoribus anticis longiore, arcuato, punctis elongatis subseriatim

obsito, linea media impunctata ; prothorace transversocintra apicem

conti'acto, ut Caput confertim punctato, lakribus puis crassioribus

obsito; elytris prothorace latioribus, basi emarginatis, apice acute

rotundatis, undique striato-punctatis, interstitiis coriaceis, dorso

postice annulo communi ovato e pilis flavidis ornatis; femoribus

submuticis, tibiis ariHcis intus leviter bisinuatis.— Long. 5,

lat. 1,8 mm.

Transbaikalien (Leder).

Flacher als der verwandte pubendus oh. und wie dieser

ohne sattelförmige Einsenkuug an der Rüsselbasis, die Punkte

auf Kopf und Thorax gröber und weniger dicht, der Rüssel län-

ger, die Deckenstreifen überall gleich flach, die Punkte in ihnen

grösser, die Spatien breiter, die Behaarung äusserst fein und

schwer sichtbar bis auf die dickere, welche an den Thoraxseiten

eine undeutliche Längsbinde bildet und hinten auf den Decken

eine gemeinsame grosse ovale Fläche zwischen den fünften Streifen

ringförmig einschliesst. Beine länger, Schenkel wenig verdickt

und ungezähnt. Thorax an den Seiten bis zur zusammengezoge-

nen Stelle wenig gerundet, etwas vor der Mitte am breitesten.

Die Ausrandung des Prosternalvorderrandes jederseits durch eine

schwer sichtbare Kiellinie begrenzt.
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Orchestes exiguus nov. sp. ist noch etwas kleiner, namentlich

aber schmäler als tomentosus Oliv., seine Bekleidung undichter,

der Thorax wie bei cinereus Fbr. geformt, die Augen sind sehr

flach, die Hinterschenkel viel dünner als bei ersterem und zeigen

keine Spur von Zahnspitzen, die Hinterschienen sind bedeutend

kürzer, die Schuppenhaare der Oberseite dünner und anliegend.

Von der Grösse und Form des astrachanicus Tour., jedoch mit

anderer und undichterer Bekleidung.

Astrachan (B. E. Jakowlew).

Miarus Jakowlewi nov. sp. Ovatus, angustior, depressior, bre-

viter reclinatim pubescens; ocidis minoribiis; rostro paulo breviore;

articulo secundo funicuU primo dimidio breviore, prothorace

nonnihü longiore; reliquis utin M. graminis Gyll.— Long. 3,

lat. 1,9 mm.

Irkutsk (B. E. Jakowlew).

Mir liegen zwei Pärchen vor, die mit graminis gleiche

Grösse, Sculptur und ebenso gezähnte Hinterschenkel haben, aber

durch die obigen Merkmale von ihm abweichen. Die Gyllenhal-

sche Art ist breiter, gewölbter, auf Thorax und Decken länger

abstehend behaart^ ihre Augen sind viel grösser, ihr Rüssel ist

in beiden Geschlechtern wie auch der Thorax länger, die Längs-

wölbung ist weniger flach und Geisselglied 2 nicht kürzer, eher

länger als 1.

Ceutorrhynchus Herbsti nov. sp. von Samara, Sarepta, Der-

bent, Armenien ist in den Sammlungen als G. sareptensis

Ch. ris out in litt, verbreitet.—Von der Grösse des marginatvs

Payk. und macula-alba Hrbst. unterscheidet sich Herbsti von

ersterem durch die lange Scutellarmakel, den hinter der vorderen

Einschnürung kissenartig längsgewölbten Thorax, durch die

nicht erhaben gerandete Thorax- und Deckenbasis, durch feinere

Behaarung in den Punktstreifen und gröbere Bekleidung der Spa-

tien sowie durch die ungezähnten, nur mit einem kleinen Haar-

zipfel versehenen Hinterschenkel verschieden ; von letzterem unter-

scheiden ihn die dickeren und kürzeren einfarbigen Beine, der
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kürzere Rüssel, der höchstens im Autescutellareindruck weiss

beschuppte Thorax, die nur noch am Aussenrande bei den Hin-

terhüften mit eingestreuten weissen Schuppen versehenen

Decken; von beiden Arten noch durch die stark eingezogenen

Thoraxhinterecken verschieden. — Ich besitze unter meinen

Stücken des Herhsti eins von Sarepta, das mir einst von Ch.

Brisout als sareptensis bezeichnet wurde.

CeUTOrrhynchllS Gyllenhali habe ich eine neue mit Lethierryi

Bris, nahe verwandte Art genannt, die sich von diesem durch

die deutlich gezähnten vier Hinterschenkel, schwarze Fühler und

Tarsen, durch die drei weissen, in der Mitte unterbrochenen

Thoraxlinien, den braunen, nur in der Mitte und über den Augen

weissen Kopf und auch dadurch unterscheidet, dass die weissen

Schuppenborsten in den Deckenstreifen nicht dicker sind als die

weissen und braunen auf den Spatien.—Meine Stücke von Finn-

land und dem Kaukasus haben eine Länge von 2,5 und eine

Breite von 1 ,8 Millimetern.

Die mit Herhsti und Gyllenhali verwandten und in Russland

vorkommenden Arten haben gespaltene Krallen, deutliche Schul-

tern, eine dicht weiss beschuppte Unterseite sowie Scutellarma-

kel, anliegende Bekleidung und sind nach folgender Tabelle zu

trennen,

1

,

Deckenbasis gerade abgestutzt und erhaben gerandet, einige

Deckenspatien hinten mit kleinen Körnerspitzen, die Scutellar-

makel höchstens um die Hälfte länger als breit.

2. Thorax ohne Spur eines Seitenhöckers, Pygidium ohne Längs-

furche marginatus Payk.

2. Thorax mit einem mehr oder weniger deutlichen Seitenhöcker.

3. Pygidium ungefurcht, Thoraxhinterecken nicht eingezogen,

grösste Thoraxbreite an der Basis.

4. Thorax ohne helle Längslinien, Kopf einfarbig grau bekleidet,

der Schenkelzahn nur durch einen Schuppenzipfel ange-

deutet.

5. Tarsen und Fühler roth; die weisslichen Schuppenborsten in
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den Streifen sind dicker als die auf den Spatien vorherrschen-

den braunen Lethierryi Bris. ^).

5. Tarsen und Fühler schwarz; die auf der Oberseite vorherr-

schenden weisslichen Schuppenborsten sind in den Streifen

und auf den Spatien gleich dick und nicht dicker als die brau-

nen; sonst dem Lethierryi sehr ähnlich.— Länge 2, Breite 1,2

mm.— Irkutsk (B. E. Jakowlew) cupidus n. sp.

4. Thorax mit drei in der Mitte undeutlichen oder unterbroche-

nen Länsgslinien, die vier Hinterschenkel deutlich gezähnt;

Kopf braun bekleidet mit weisslicher Mitte und einem solchen

Punkt über den Augen; Tarsen und Fühler schwarz, die

weisslichen Schuppenborsten in den Streifen nicht dicker als

die braunen auf den Spatien Gyllenhali n. sp.

3. Pygidium gefurcht, Thoraxhinterecken deutlich eingezogen.

6. Tarsen schwarz punctiger Gyll.

6. Tarsen roth var. rufitarsis Gyll.

1. Deckenbasis ausgebuchtet, nicht erhaben gerandet, alle

Deckenspatien reibeisenartig sculptirt, die weisse Scutellar-

makel mindestens doppelt so lang als breit. Schenkel ungezähnt,

der Zahn durch einen Schuppenzipfel angedeutet.

7. Schienen, Tarsen und Fühler gelb, grösste Thoraxbreite an

der Basis, Oberseite dichter bekleidet, die weissen Schuppen-

borsten in den Streifen und auf den Spatien gleich dick, Rüs-

sel länger, Schenkel schlanker und länger, macula-alba Hrbst.

7. Schienen, Tarsen und Fühler schwarz, Thoraxhinterecken ge-

rundet-eingezogen, daher die grösste Thoraxbreite vor der

Basis, Oberseite viel undichter bekleidet, die weissen Schup-

penborsten in den Streifen viel dicker als die auf den Spatien,

Rüssel kürzer, Schenkel kürzer und dicker .... Herbsti n. sp.

Ceutorrhynchus Sibiricus nov. sp. $. Ovalis, angnstus, picens,

subtus densiiis albido-sqKamosus, antennis pedibusque dilutioribus;

1) Mir fehlen spanische Stücke dieser Art; ich bin daher nicht sicher, ob meine

kaukasischen Stücke wirklich dieser Art angehören.
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unguiculis simplicibus, femoribus muticis; prothorace conico, hasi

trimcato, margine antico minus alte elevato, utrinque vix tubercu-

lato; elytris pundato-striatis, basi subelevato - marginotis. —
Long. 2, lat. 1 mm.

Irkutsk (B. E. Jakowlew).

In die ra^ae-Gruppe gehörig. Oberseite mit dünnen braunen

Schuppenborsten und weisslichen länglichen Schuppen weniger

dicht besetzt als die Unterseite. Rüssel so lang als Kopf und

Thorax, gebogen, dicht punktirt. Kopf gewölbt mit eingestreuten

weissen Schuppen. Geisseiglied 1 dicker und wenig länger als 2,

Keule mindestens dreimal so dick als die Geissei. Thorax fast so

lang als breit, die Basis gerade abgestutzt, vor dem Schildchen

leicht gefurcht, die Seiten und die Mitte weisslich beschuppt.

Decken von den Thoraxhinterecken ab sehr schräg abfallend und

wenig erweitert, reichlich um die Hälfte länger als breit, die

flachen Spatien ohne Spur von Körnchen oder Körnerspitzen,

die weisslichen Borstenschuppen in den Streifen viel dünner als

die auf den Spatien, aber nicht dicker als die auf diesen vor-

herrschenden braunen. Schenkel sehr dünn.

-^-4H^




